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Spriich und Witz
vom Herdi Fritz

Der Taxichauffeur verrechnet
sich m einer Kurve, fahrt darüber
hinaus und rutscht mit seinem Auto
den Abhang hinunter Der kaltblutige

Fahrgast tippt ihm auf die

Schulter und sagt «He, Sie, bitte
Taxiuhr abschtele1»

^Ndissverstandms beim Modege-
sprach Em Mim-Girl zum andern

«In Rumamen tragen, habe ich
gehört, die Frauen ihre Rocke lang »

Das andere Mini-Mädchen «Habe

ich auch gehört Jahrelang'»

Der Verkaufer zum Brautpaar,
das sich der Preise wegen fur keine

Verlobungsringe entscheiden kann

«Gunstigere Ringe geben wir in
unserer Vorhangabteilung ab »

« Wamer d Rachmg vom Elektn-
zitatswark md antli zaled, gits glaub
Problem Em Schrube <Letzte

Mahnung) hands e Cherze bn-gleit »

Die von einem drittklassigen
Konner aufs Parkett geholte Tänzerin

ironisch «Sie sollten ihre Wal-
zerschntte etwas beschleunigen, das

Orchester spielt Rumba »

Sie vorwurfsvoll zum Mann
«Werum redsch me eso zärtlich mit
mir wie de Robi mit sinere Frau' Er
salt ere mangisch <du liebs Pfirsich-

baggln oder <du harzigi Bohne> und
<du suesses schwarzes Chneseln »

Der Gatte brummt «Was seil das'

De Robi isch Obscht- und Gemues-
handler Aber ich bi Metzger, was
seil ich fur Schnuggmame fur dich
finde'»

Eune skurrile Dame bewirbt sich

darum, bei einem Weltraumflug
dabeisein zu dürfen Sie schreibt unter

anderm «Ich glaube, dafür
besonders prädestiniert zu sein, da ich

a) nur 48 Kilo schwer bin und b)
ausgezeichnet Harfe spiele »

« Wotsch die Zigarre, wo dir mm
Brueder zum Geburn gschankt hat,
nid rauche'»

«Ums Himmelswile nei, das sind
doch die Schtmkchnebel, won ich
ihm uf di letscht Wiehnacht ggaa
han »

Eun DDR-Burger auf die Frage

eines russischen DDR-Besuchers
nach seinem Beruf «Ich bin
Clown » Der Russe «Das bedeutet
also Du klaust'» Der DDR-Burger
wehrt erschrocken ab «Aber nein,
du verstehst mich falsch Ich bin
Clown Ich komme auf die Buhne,
und alle lachen » Der Russe «Aha,
habe kapiert Du bist Funktionär »

Der Feldweibel zum Soldaten,
dem ein Knopf am Waffenrock
fehlt «D Abruschtigsplan vo Amerika

und Russland m Ehre Aber es

goht z wnt fur d Armee, wann Sie uf
eigem Fuuscht scho aafanged ab-
ruschte »

(jrossmama ist zu Besuch Der
Kleine muss schlafen gehen Er betet

sehr laut «Und gall, hebe Gott, zum
Geburtstag hetti garn es Compu-
terschpul und es Chmdervelo »

«Bueb», ruft die Mama hinüber,

«werum redsch au eso luut bim Bat-
te' De heb Gott isch md schwaar-

hong »

Und der Bub «De lieb Gott scho

md, aber d Grossmuetter »

Mama, die samt Papa früh zu
Bett gegangen ist, anderntags zur
Tochter «Du weisch, das ich hassig

Wirde, wann dm Frund i userer
Schtube raucht Aber hutt ham druu
abprannti Zundholzh uf em Teppich

gfunde »

«Scho möglich Aber er hat Ehrewort

md graucht, er hat amigs nu
wele luege, wie schpoot das es isch »

Die junge Hübsche staunt
«Schau her, em Briefmarkenalbum,
das gibt's also doch' Und ich glaubte

immer, es handle sich um em
Phantasieprodukt von Mannern, die ein
angequatschtes Madchen auf die
Bude locken wollen »

Der Schlusspunkt
Niedrige Borsenkurse fuhren gern

zu hohem Blutdruck

Kürzel-Deutung. Em nicht namentlich genannter SED-Delegierter
deutet SED laut Bild so «SED buchstabiert man bereits S wie

Sauwirtschaft, E wie Egoismus, D wie Diebstahl »

Eiferer-Stil. Im Artikeldienst der deutschen Bundesbahn werden
die Raucher neuerdings «Qualmer» genannt Überdies wird notiert,
dass «Raucherabteile viel intensiver gereimgt werden müssen», dass diese

Qualmer «Glutlocher m den Sitzpolstern» und «Kippen» (Stummel)
zwischen den Gleisen hinterlassen Die Suddeutsche Zeitung gibt sich

erstaunt, da die «sonst m ihrer Werbung auf flotte Spruche und Humor
setzende» Bundesbahn keine Spur von werbendem Witz einsetzt,
wenn's um die Raucher in der mobilen Gesellschaft geht, sondern «die

Art gewisser Eiferer»

Sirup-Russe. Der stimmgewaltige Ivan Rebroff, ursprünglich
Berliner namens Hans Rippert, zu den Tatsachen, dass er von Gorbi und
Gattin geehrt worden ist und mit Riesenerfolg m Lemngrad konzertiert
hat, zu einem Mitarbeiter der Basler Zeitung «Da wirst du immer wieder

als Sirup-Russe von der Westpresse abgehanselt Und die Sowjetunion

steht bei deinen Liedern Kopf Weint mit dir Lacht mit dir » Im
gleichen Atemzug schlagt er dem Journalisten vor, ihn doch einfach als

«Balalaika-Callas» vorzustellen

Irrtum vorbehalten. Die Bunte veröffentlichte em Funkfoto von
einer Demonstration aus Berlin mit folgendem Bildtext «Em Geheimpolizist

halt semen Schlagstock bereit, der Elektroschlage versetzt » Dazu
bekam die Illustrierte eine Berichtigung des Abgeknipsten Die Behauptung

sei völlig aus der Luft gegriffen Er habe zwar an der Demo
teilgenommen, aber als Demonstrant Er sei mcht Polizist, sondern Schlosser

Und ausserdem «Auf dem Foto halte ich keinen Schlagstock, sondern

meinen Regenschirm »

Amtsschimmlig. Nach einem Auffahrunfall zwischen Gebenstorf
und Birmenstorfavisierte, wie das Badener Tagblatt berichtet, em betroffener

Pw-Lenker umgehend die Polizei Dies ruckte aus, näherte sich der
Unfallstelle, stellte fest, dass sich diese knapp mcht mehr m ihrem Revier
befand Sie machte kehrt und fuhr heim auf ihren Posten Die betroffenen

Fahrzeuglenker mussten danach in der bissigen Kalte anderthalb
Stunden warten, bis die «richtige» Polizei, jene vom Rohrdorferberg,
avisiert und zur Stelle war Das Blatt fühlt sich an des Kellners schnippisches

«Das ist mcht mein Tisch'» erinnert

Wird Wirt? Früher hiess es «Wer mx wird, wird Wirt» Dieser

Spruch, so vermerkt die Zürcher Woche, zielt nicht mehr ms Schwarze,
seit Wirte, vor allem wenn sie ihre eigenen Koche sind, m Kunsthandwerker-

oder gar Starspharen aufsteigen Langst müsse es eher heissen

«Wer als Wirt mx wird, wird Wirteberater »

Umgangsformen. Alguien Wmdisch m der NZZ «Wenn die
Rede aufgutschweizerische Umgangsformen kommt, da kann ich
stundenlang fluchen Es ist vielleicht auch mcht höflich, aber es ist nun mal
so »

Runde Sache. Die mollige Wienerin Renate Mayr hat eine üppige
Marktlucke entdeckt und laut Kurier eine «Partnervermittlung fur Dik-
ke» gegründet Werbemotto «Dick' Allem' Das muss mcht sein » In
ihre Kartei nimmt sie ubergewichtige Singles, die bei anderen
Vermittlungsagenturen keine Chancen hatten
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